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No. 36. Freytag, 


IRRE Bekanntmachung. 

Nach der Verfugung des Herrn General⸗Poſtmeiſters 
Exrellenz vom 25ſten d. ſind, zur Benutzung der Dampf⸗ 
ſchiffe zwiſchen Preußen und Schweden, welche vom An⸗ 
fange dieſes Sommers au, nicht mehr von Stralſund, 
ſondern von Greifswald nach Hfadt abgehen werden, 
und wegen anderer zum Vortheil des Publicums ge⸗ 
troffener Einrichtungen, nachbenannte Poſtveraͤnderun⸗ 
gen vom Iten Mai ab, beſtimmt worden. ; 

I. Die Reitpoſt aus Stettin per Greifswald 

und Demmin nach Hamburg mit Briefen nach Uecker⸗ 

tünde, Stralſund, dem Meklenburgiſchen und Schweden. 

dz Abgang aus Stettin Montag und Freitag Abends 
um 9 Uhr — Ankunft in Hamburg onnerſtag und 
Montag Vormittags I Uhr: 

p) aus Hamburg Freltag und Dienſtag Abends um 
10 Uhr — Ankunft in Stettin Montag und Freitag 
um 85 Uhr Morgens. ; 

2. Die Reitpoſt aus Stettin nach Hamburg auf 

direkten Wegen per Prenzlau und Perleberg: 

a) Abgang aus Stettin Mittwoch und Sonntag Mor⸗ 

ens um 6 Uhr — Ankunft in Hamburg Freitag und 
tenfag um 1 Uhr Mittag 

b) aus Hamburg Sonnabend und Mittwoch um 9 Uhr 

Abends — Ankunft in Stettin Dienſtag und Sonn⸗ 
abend Morgens. RN 

3. Fahrpoſt nach Greifswald per Ueckermünde 
zum Anſchluß der Danwfſchiffahet nach Schweden, ſo 
wie nach Stkalſund und Wolgaſt: a 

a) Abgang aus Stettin Mittwoch und Sonnabend um 
5 Uhr Morgens — Ankunft in Greifswalde Don⸗ 

nerſtag und Sonntag um 8 Uhr Morgens; 

b) aus Gleifswalde Dienſigg und Sonnabend um 9 Uhr 
Abends — Ankunft in Stettin Mittwoch und Sonn⸗ 
tag um 112 Uhr Abends. 5 


ueber dieſe Veränderungen, womit am 30ſten d. Abends 


f (Redacteur: E. W. Bo urwieg.) 


den 4. May 1827. | 


angefangen werden wird, iſt der neueſte Poſt⸗Bericht im 
Bureau des SOber⸗Poſt⸗Amts zu jeder Tageszeit zu haben. 
Stettin den 28. April 1827 
2 Ober-Poſt-⸗Amt. Balcke, 
— — 2 


e e e 
Bel der erſten Aufnahme nebenſtehender Bekanntmachung 
des Königl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt, in Nr. 35. dieſek 
eitung, find durch Verwechſelung einiger Saͤtze zwei 
ehler entſtanden. 
Die zu 2 a 
1) Die Keitpoſt aus Stettin per Greifswald ze. 
ebörenden, mit a und b bezeichneten Unterabtheilungen 
find nemlich daſelbſt ad 2, und die, zu 
2) Die Reitpoſt aus Stettin nach Hamburg ze. 
gehörenden, Unterabtheilungen a und 5 ibrthuͤmlich ad 1 
geſetzt worden. f i 
Hierauf nun, ſo wie auf gegenſtehend wiederholten 
richtigen Abdruck der Bekanntmachung, iſt gengue 
Nuͤckſicht zu nehmen. 


b Berlin, vom 27. April. 
Se. Maj, der König haben dem v. Gertzen auf Leppin 
in Mecklenburg, den St. Johanniter⸗Orden zu verlei⸗ 


hen geruhet. 5 4 
5 Berlin, vom 28 April. 

Seine Königliche Majeſtät haben dem bei der Imme⸗ 
diat⸗Commiſſion für die abgeſonderte Reſt⸗Verwaltung 
angeſtellten Geheimen Seeretair Bergemann den Cha⸗ 
rgeter als Hofrath zu ertheilen und das Patent Aller⸗ 
hoͤchſt zu vollziehen geruhet. ME MR 
ö Berlin, vom 30. April. 

Des Königs Mai. haben dem bei der Juſtizkammer 
zu Schwedt angeſtellten Aſſeſſor müller den Character 
als Juſtizrath zu ertheilen geruhet. . 

Des Königs Majeſtat haben den ſeitherigen Director 
des Schullehrer⸗Seminars zu Cöslin, Runge, zum 
Schulrathe bei der Regierung zu Bromberg zu ernen⸗ 


d 


aus Hydra zuſtellte. 


Anſtrengungen nicht erneuen, 


1814 als Linienſchiffs⸗Capitain in 


Flegatte. Guerriere auf unferer Rhede. 
Huſtge 


nen und das desfallfige Patent für denſelben Allerhoͤchſt⸗ 
eigenhändig zu vollziehen gerühet. 
5 Berlin, dom 1. Mat. . 

Se. Maf. der König haben dem Geheimen Staats⸗ 
und Finanz⸗Miniſter v. Rotz den rothen Adler⸗Orden 
erſter Claſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruhet. 
Seine Majeftät der König haben dem Grafen Fer⸗ 
dinand von Schönburg zu Glauchau die Kammerherrn⸗ 
Würde zu ertheilen gerühet. 


Aus den Maingegenden, vom 23. April. 

In Folge einer unlaͤngſt an Hrn. Eynard zu Genf 
gemachten Geldſendung, hat derſelbe unter dem 10. und 
14. April Nachrichten über den gegenwaͤrtigen Zuſtand 
Griechenlands mitgetheilt, welche ihm der Or. Goſſe 
Hr. Eynard bemerkt am Schluß 
Ihnen alles Bedeutende, 


feines Briefes: „Ich habe Ihnen 0 
freimuͤthig dargelegt. Die 


was mir Hr. Goſſe meldet, 


Menſchenfreunde, welche ſich fo lebhaft fuͤr die Griechen 


intereffiven, muͤſfen die Wahrheit erfahren, ſollte ſie auch 
traurig lauten. Sollte die Milde der Europaiſchen 
Chriſten Griechenland grade jetzt in dem entſcheidenden 
Augenblick verlaffen — fein Untergang wäre unvermeid⸗ 
lich. Würde zu den traurigen Details welche Hr. Goſſe 
anfuͤhrt, (fe betreffen den Mangek an Lebensbeduͤrfniſ⸗ 
ſen, wodurch alle Unternehmungen der Griechen fo ſehr 
erſchwert werden) auch noch die Gewißheit kommen, daß 
unfere Mittel, Huͤlfsſendungen zu machen, nahe am 
Verſtegen feien, fo dürfte vielleicht Griechenlands Unter⸗ 
gang nur noch Monate lang aufgeſchoben bleiben, denn 
in der That haben nur die Unterſtuͤtzungen der Phil⸗ 
hellenenvereine in der letzten Zeit den volligen Zerfall 
verhindert. Bleiben nun jetzt die ſo nothwendigen weite 
ren Sendungen aus, fo kann das exfchöpfte Volk ſeine 
und Griechenland wird 
bald nur ein großer Kirchhof fein. Laſſen Ste uns da⸗ 
her die Europaͤiſchen Wohlthaͤrer aufmuntern, zu behar⸗ 
ren in ihrem edlen Eifer: noch einige Monate. wollen 
wir Griechenlands Streiter mit Lebensmitteln verforgen ; 
hat unſer Bemuͤhen die herrlichen Reſte Griechiſcher 
Kunſt nicht vor der Zertrümmerung zu ſchützen vermocht, 
— ſo wollen wir wenigſtens n ſo viele Menſchen 


retten, als möglich if. 


5 Aus den Maingegenden, vom 26. Aprik. 

In Frankfurt will man aus Paris die Nachricht ha⸗ 
ben, daß Frankreich von dem Verſuche, Griechenlands 
Emanctvation zu bewirken, abgeſtanden iſt, und der 
Franzöſiſche Geſandte in Conſtantinopel, Graf Guille⸗ 
minot, bereits vor einiger Zeit die Weiſung erhalten 
hat, ſich jedes weitern Schrittes zu dieſem Behufe zu 


enthalten. 
Paris, vom 17. April. x 
Aus Toulon ſchreibt man unterm 9. d. Geſtern erſchien 
die in Marfeille erbauete und ausgeruͤſtete Egyptiſche 
Es heißt, der 
hiesige Seepraͤfeet haben dem Admiral Letellier und dem 
General Livron die Eskorte abgeſchlagen, um welche ſie 
ihn gebeten haben. Herr Letellier hat bis zum Jahr 
ls Linie n in Franzöſtſchen Dienſten 
geſtanden; ſein Flaggen⸗Capitain iſt ein Herr Bompar⸗ 
ehemaliger Schiffslieutenant, den der Marquis von Li⸗ 
pron fuͤr die Dienſte des Paſcha von Egypten angewor⸗ 
ben hat. Die Guerriere ſegelt unter Franzoͤſtſcher Flagge; 


fie hat ihre Fahrt nach Alerandrien bereits fortgeſetzt. 


% Paris, vom 20. April. 

Mittwoch hat eine große Anzahl Mitglieder der 
Buchdruckereien die K. Verfuͤgung gefeiert, wodurch das 
Preßgeſetz zurückgenommen worden; fie zogen durch 
die Hauptſtraßen und die offentlichen Plaͤtze, mit einer 
weißen Fahne an der Spitze, auf der folgende Inſchrif⸗ 
ten ſtanden, die fie ſelbſt wiederholten: Es lebe der König! | 
Es lebe die Pgirskammer! Es lebe die Preßfreiheit! 
Abends waren die Privathaͤuſer erleuchtet. Man hat, ſagen 
das Journal d. Debats und das Journal d. Commerce, 15 
langer Zeit keine ſolche Erleuchtung geſehen, und es iſt ohne 
Uebertkeibung wahr, daß in den meisten Quartieren die 
offentlichen Gebaͤude nebſt den Wohnungen der Beamten 
die einzigen waren, welche keinen Antheil an der allge⸗ 
meinen Freude zu nehmen ſchienen. Eine unermeßliche 
Volksmenge durchlief die Straßen, und bezeugte ihre 
Freude. Man erinnert ſich nicht, jemals eine größere 
Lebhaftigkeit, aber auch zugleich eine größere Ruhe und 
Einſtimmigkeit in dem Ausbruch der Fröhlichkeit geſehen 
in haben. Die Vorſteher der vorzuͤglichſten Buchhand⸗ 
ungen und Buchdruckereien hatten ſich zu einem Ban⸗ 
quet vereinigt, um die Preßfreiheit zu feiern 

Die Madrider Zeitung vom 7. d. meldet, auf den 
Grund von Briefen aus Havannah vom 6. Febr., daß 
der König von Spanien in Cuzco von einem Caziken 
proclamirt worden iſt, der den Namen eines Vieekdnigs 
von Peru angenommen und bereits 4000 Mann in 


Canterae zuſammen gebracht hat. 


Der Proceß des Advoenten Blanchet gegen den Prä- 
ſidenten Boyer von Hayti wird in Havre noch fortge⸗ 
ſetzt. Erſterer verlangt naͤmlich 150,000 Fr. für die Ab⸗ 
faſſung eines buͤrgerlichen Geſetzbuchs, welche der Prä⸗ 
ſident ihm aufgetragen haben ſoll, und hat dieſerhalb 
Beſchlag auf viele in Havre liegende Waaren legen laſ⸗ 
fen. Am 2. Mai wird vor Gericht uͤber die Gültigkeit 
des letztern berathſchlagt werden. : 1 
Paris, vom 23. April. 5 
Man ſchreibt, wie der Courier fr. ſagt, aus London, 
daß der Ruſſiſche Geſandte der Erhebung des Herrn 
Canning ſich eben ſo guͤnſtig bewieſen habe, als andere 
Geſandte derſelben abhold waren. f 


N Trieſt, vom 14. Aprik. Nu 

Am 7. April iſt eine Korvette des Paſcha's von Egyp⸗ 
ten, genannt MEN von 22 Kanonen und 250 
Mann Beſatzung, in Livorno angekommen. Sie uͤber⸗ 
bringt 117 Artilleriſten, welche mit zur Bemannung, der 
in Livorno fuͤr den Paſcha gebauten Fregatte von 64 
Kanonen beſtimmt ſind. Eine Brigg von 20 Kanonen 
und vier andere bewaffnete Egyptiſche Fahrzeuge, welche 
mit obenerwaͤhnter Korvette ausliefen, haben ſich nach 
Marſeille gewendet. : I 
Madrid, vom 7. April. 

Der Marguis v. Cabrianna, der wegen Theilnahme 
an einer vorgeblichen Freimaurer-Verſchwdrung zu Grg⸗ 
nada feſtgeſeßt war, hat ſich mit elnem Federmeſſer die 
Kehle abgeſchnitten. Die Nachricht von feinem Tode 
hat einen großen Eindruck bei Hofe hervorgebracht, da 
er in Granada im größten Anſehen ſtand. g 


Madrid, vom 10. April. 4 
Hier fieht man es als wichtig an, daß der Koͤnig enk⸗ 
schieden hat, der Hof werde die Charwoche in Madrid 
(nicht im Escurial) zubringen. Alle Spaniſchen Grands, 


1 


n abweſend find, haben 
n brizuwohnen, 
Königl Familie 
d iſt nicht ganz unbedeu⸗ 


die wegen politifcher M 
Einladungen erhalten, 
welche der Koͤnig, die 


den Prozeſſione 


ür diejenigen, die 
1 Provinz Cuenca (Neu⸗ 
uͤber welche die Re⸗ 
Schweigen beobachtet, 
adrid ſowohl wie in den 
royaliſtiſchen Freiwilligen, 
eſer Verſchwoͤrung, etwa 
k aus eigener Bewegung 
en Bergddrfern von 
20 Stuͤcke Tuch zu 
ner und andere Effeeten abgenom⸗ 
onen vernahm man, daß das 
em gewiſſen An⸗ 
d. nach Madrid 
n dieſe Verſchwoͤrung ver⸗ 
v. Cervera hat ſich erſchoſſen. 


Liſſabon, vom 4. Apri 
tes, ehemaliger 


Caſtilien) entdeckte 
gierung noch imme 


Geruͤcht von di 
1200 Mann ſtar 


gelieferte Tuch und 
ueſta herruͤhrte, der 


l 
Leibarzt und Pri⸗ 
n, welcher zur Zeit 
Abſicht gehabt ha⸗ 
als Corps zu orga⸗ 
Spanien die Portugie⸗ 
und der deshalb nach dem 
Geſandten entfernt worden 
ro begeben, wo er die 
or einigen Tagen iſt er 
und hatte ſogleich eine Au⸗ 
der Regentin; er ſoll mit 
andlungen beauftragt ſein. 


Der Doctor Abran 
vat⸗Secretair der In 5 
des Aufruhrs in den Algarvien die 
e Spaniſchen Ausreiß 
niſtren und fie zu benutzen, 
ſiſchen Fluͤchtlinge benutzte, 
he des Engliſchen a 
atte ſich nach Rio⸗Janei 
Gunſt des Kaiſers erwarb. 
von Rio hier angekommen, 
enz von zwei Stunden bei 
wichtigen Verh 


Schritt, heißt es 
ſtern (13. April) ges 
fönlichen Geſin⸗ 
waͤrtigen Umſtanden 
tzweig der oͤffent⸗ 
Der Koͤnig hat den Herzog 
m Lord Großadmiral er⸗ 
(mit Ausnahme 
Lord Melville) wir Fa 
Das Ausscheiden des 


„Ein entſcheidender und wi 
in dem vorgeſtrigen Courier, 
ſchehen; entſcheidend, w 
nungen des Koͤnigs bei den gegen 
fand thut; wichtig, indem e 
lichen Verwaltung angeht. 
von Clarence (Thronerben) zu 
nannt; das ganze Ada 
des gusgeſchiedenen 3 
Dienſte bleiben. 
hat am meiſten Befren 
(Hr. Dundas) war 


Vater Sr. Herrl— undas) 
m Miniſterium, 


recher der Katholiken j 
n dieſer Beziehung vie 
Sohn, der gegenwärtige Lord, 
pfen des Vaters: 
proteſtantiſchgeſinnten Cabinet 
Sache machen zu fehen. 
then berechtigt, 
Miniſtern einige berſdnliche Beweg 
Es beſtaͤtigt ſich, daß der Herzog v. 
often als Generaliſſimus niedergelegt, a 
Da kein genuͤgen 


und hatte ſogar 
len Einfluß auf Pitt. Sein 
folgte ſtets den Fußſta⸗ 
let, ihn mit den 
sminiſtern gemei 
an iſt demnach zu vermu⸗ 
loͤtzliche Austritt von 


es war daher unerwar 


Wellington ſeinen 


eldzeugmeiſter iſt. 
Grund zu dieſen Schritten des 

den duͤrfte, ſo thut es uns Leid, 
Ruͤckſichten geleitet werden konnte, 
und ungeſcheut bekennen kann. 
ienten haben ihre Entlaſſung genommen, 
der Ober⸗Kammerherr Herzog v. Montre 


Herzogs gefunden wer⸗ 
daß der edle Herr durch 
die man nicht dͤffent⸗ 
Auch mehrere Koͤni 


ſe, deſſen Sohn 


der Marquis v. Graham, Vice⸗Kammerherr, und der 
Ober⸗Stallmeiſter Herzog v. Dorſet. Was ſoll das Land 
von allem biefen denken? Es kann darin nur eine au⸗ 
ßerordentliche Anſtrengung erblicken, um die Freiheit 
des Monarchen zu beſchraͤnken und feinem Koͤnigl. Vor⸗ 
recht Eintrag zu thun. Von einem ſolchen Verfahren 
kennt die Geſchichte dieſes Landes, namentlich in 
dem letzten Jahrhundert, kein Beiſpiel. Allein wir 
wiſſen, daß der König dieſe Sache anfichet, wie unter 
ſolchen Umſtaͤnden ein Monarch thun muß, und der beſte 
Beweis davon iſt die ſchnelle Beſetzung des von Lord 
Melville verlaſſenen Poſtens; Lord Bepley (Vanſittart) 
hat ſeitdem den Wunſch, wieder in das Cabinet zu tre⸗ 
ten, zu erkennen gegeben. Bis jetzt ſind alle Geruͤchte 
über die Art, wie die Administration ergaͤnzt werden 
wird, voreilig“ — Heut erfährt man, daß Sir John 
Copley (master of the rolls) Lordkanzler geworden iſt: 
hierdurch wird die Wahl eines neuen Parlaͤmentsgliedes 
für die Univerfität Cambridge nöͤthig. Der Attorney⸗ 
General (Sir C. Wetherell) hat ſeinen Abſchied genom⸗ 
men. Die Admiralttäts⸗Secretaire Croker und Barrow 
(der berühmte Geograph) behalten ihre Aemter Hr. 
Hamilton, Privatſecretair des Lord Melville, iſt zum 
Privatſecretair des Herzogs von Clarence ernannt. Man 
glaubt, daß der Marquis v. Anglefen (Graf v. Urbridge, 
der bei Waterloo ein Bein verlor) Feldzeugmeiſter wer⸗ 
den wird. 
bLiondon, vom 17. April. 

Man ſchreibt aus Liſſabon: „Duͤrften wir nach den, 
zum Unterhalt unſerer (der Engliſchen) Truppen in 
Portugall getroffenen Anſtalten ſchließen, fo möchte ihr 
Aufenthalt nicht kurz werden. Es werden große Maga⸗ 
zine längs der von uns beſetzten militairiſchen Linie an⸗ 
gelegt und ein großes Commiſſariat iſt zur Fuͤllung der 
Magazine und zur Aufſicht hingeſchickt. 

Die Reſignirenden hatten geſchloſſen, daß des Koͤnigs 
Gemüth durch den Abgang fo vicler ſeiner vermeinten 
Freunde zu gleicher Zeit, überwältigt und ihre Abdan⸗ 
kungen nicht wuͤrden angenommen werden; allein ſie 
ſahen ſich ungemein getäuſcht, als Se. Maj. ohne alles 
Zögern ſaͤmmtliche Reſignationen annahmen und zwar 
in einem Ton und auf eine Weiſe, die nach aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkelt ihre kuͤnftige Rückkehr ins Amt ganz ab⸗ 
schneiden. Man behauptet, Seine Maj. ſeien zu erzuͤrnt 
ber ihr Benehmen, als daß Sie fie je wieder aufneh⸗ 
men konnten und fo wäre denn die K. Gunſt Herrn 
Canning ganz geſichert. Zur Ehre des Herzogs von 
Wellington wird e derfelde habe in der Au⸗ 
dienz, wo er vom G eich Amt (mit welchem der Sitz 
im Cabinet verknüpft iſt) abtrat, Sr. Maj. ſrattecd er⸗ 
klaͤrt: Da er jeden Antheil an einer Adminiſ ration, an. 
deren Spitze Hr. Canning ſtehen werde, abgelehnt, ſehe 
er ein, daß er folgerecht auch nicht den Heersbefehl be⸗ 
halten könne, von welchem es ſo wichtig ſei, daß derſelbe 
ganz unter der Controlle der neuen Adminiſtration ſtehe. 
Die, wie es heißt, mit ihm abtretenden Unterbeamten 
in beiden Stellen betragen an 40 Köpfe. 


„ London, vom 20. April. 5 
In gewöhnlichen Zeiten (ſagt der geſtrige Couriet) 
gehört ein Miniſterial⸗Diner nur zu den gewohnlichen 
Gaſtereien des Tages; aber in einem Augenblicke, wie 
der jetzige, wird es gewiſſermaßen eine Anzeige von dem, 
was iſt und was wohl werden könnte. Deshalb melden 
wir in einer Art, wie es ſonſt nicht geſchehen wuͤrde, 


er" 


wird, wie es heißt, 


daß 


Königl. Regierung zuſammenfanden. 


Canning zum i 5 1 { 
cher die Eutſchloſſenheit des Königs und ſein beharrli⸗ 
cher Widerſtand gegen. 
vorigen Miniſter geprieſen 
als der paſſendſte Miniſter 


ſchen Hofe den Titel: Koͤnigl. Hoheit und Prinz 


der ſich gegenwaͤrtig in 


den Herzog von Elarenee zum Mittagsmahl in Daw⸗ 
ning⸗Street zu empfangen, wo ſich die Mitglieder der 
— Der Marquis 
von Anglefen, der Graf v. Harrowby, Lord Bexlei, der 
master, of the rolls (Sir. Coplei), Hr. Robinſon, Hr. 
Hliskiſſon, Lord Granville, Hr. Wynn und Lord Pal⸗ 
merſton ſpeiſten bei Hr. Canning; auch waren anweſend: 
Lord Howard de Walden; Lord Mount Charles, Lord 
Clankicarde, Sir G. Cockburn, Hr. Herriers, Hr. Plan⸗ 


ta und Hr. Croker. 


Die Bewohner von Weſtminſter gedenken See Maj. 
eine Dank⸗Addreſſe wegen der Ernennung des Hoeren 
remierminiſter zu Aberreichen, in wel⸗ 


die unbefugten Anmaßungen der 
werden, und Hr. „Canning 
g N in der gegenwärtigen Lage 
der Dinge bezeichnet iſt. 5 


8 London, vom 21. April. g 

In Dublin iſt am 19. d. auf acht Tage nacheinander 
ein foͤrmlicher Religions⸗Controvers zwiſchen einem pro⸗ 
teſtantiſchen und einem katholiſchen Geiſtlichen, Herren 
Pope und Magnire, nebit Gehülfen eröffnet; jeder darf 
nut eine halbe Stunde in Einer Folge ſprechen und der 
zuerſt vorzunehmende Gegenſtand ſollte die Unfehlbar⸗ 
keit der Roͤmiſchen Kieche betreffen, hierauf aber der 
Streitkreis über alle Lehrſaͤtze, worin beide Kirchen von 
einander abweichen, ſich erſtrecken. 5 

Die Times melden aus Stockholm, daß der Noten⸗ 
wechſel zwiſchen dem Schwediſchen und dem ee 

ind 
von Schweden, betreffe, der in der Deflert, Armee⸗Liſte 
fortwährend dem Grafen v. Itterburg gegeben werde. 

Das von Falmouth nach Veracruß beſtimmte Packet 
w zt, mehrere wichtige Depeſchen des 
Mexicaniſchen Miniſters, Hrn. Camacho, mitnehmen, 
Paris aufhält. Die Franzoſiſche 
Regierung fol den Merieaniſchen Freiſtaat ſo gut als 
anerkannt haben; wie man gewiſſermaßen ſchon im vor⸗ 
aus aus dem Umſtande ahnen konnte, daß, auf Herrn 
Camacho's Weigerung, ohne den Titel eines „außeror⸗ 
dentlichen Botſchafters und Bevollmächtigten der Re⸗ 
publik Mexico“ nach Paris zu gehen, dieſer Titel in ſei⸗ 
nen Paß aufgenommen wurde. Auch die uͤbrigen neuen 
Amekicaniſchen Staaten, Peru und Chili nicht ausge⸗ 
nommen, nicht einmal in England foͤrmlich aner⸗ 


die 


kannt find, haben bedeutende Verguͤnſtigungen erhalten; 


* 


ſchen dem Iman von Maskat 
Buſchir ausgebrochen; doch war 
Tveffen geliefert worden. Dem Vernehmen nach iſt der 


unter andern ik ihren Agenten das Recht ertheilt wor⸗ 
den, Paſfe auszugeben, fie mögen als Conſuln oder unter 
andern Namen in Paris reſidiren. 

Nachrichten aus Bombay zufolge, 
un 


war ein Krieg zwoi⸗ 
id dem Scheich von 
noch kein foͤrmliches 


Iman durch die bloße Anwefenheit des Reſidenten der 
Brittiſch⸗Oſtindiſchen Compagnie zu Buſchir von einem 
Angriff auf dieſe Stadt abgehalten worden. Doch wird 
er eine Fregatte zur Blokirung des Euphrats abſenden, 
um den Scheich von Buſchir zur Bezahlung von einem 
Lak und 20,000 Piaſtern zu zwingen; Europaͤiſche 
Schiffe ſollen indeſſen verſchont bleiben. 
Tuͤrkiſche Grenze, vom 4. April. 


Auf der Inſel Naxia ſind große Unordnungen vorge- 


Hr. Canning geſtern die Ehre hatte, SER H. 


des 


lich, und fe 


fallen; fie’ wurden durch die geßküchteten Gri 
Kandioten veranlaßt, denen die Einwohner . | 


ſeit drei Jahren eine edelmuthige Gaſtfreund z 
zeigten. Am 21. Januar erſchien eine 3290 ll die 
ſer Flüchtlinge bewaffnet auf dem Quat, des ausdruͤck⸗ 
lichen Verbotes ungeachtet, welches das Fragen von Waf⸗ 
fen in der Stadt verbietet. Wegen eines, ohne Paͤſſe 


angekommenen Schiffes, auf dem ſich mehrere Kandioten 


befanden, entſpann ſich ein Scharmützel zwiſchen i 

und den Polizeiſoldaten. Einer der Anfübkerl hee che 
teren und zwei Kandtoten blichen auf dem Platze und 
die übrigen retteten ſich unter dem Schutze der Nacht 
in das Schloß. Am andern Tage beſpäffneten ſich die 
Einwohner, vereinigten ſich mit der Truppe des Politar⸗ 
chen oder Polizeichefs und ließen die Kandioten auffor⸗ 
dern, abzuziehen und die Inſel zu verlaſſen. Dieſe zer⸗ 
ſtreuten ſich hierauf auf dem Lande und begingen die 
größten Ausſchweifungen. Am 27. griffen ſie, nachdem 
ihre Anzahl auf 300 geſtiegen war, die Stadt an; 14 von 


ihnen wurden getoͤdtet oder verwundet; ein einziger Ein⸗ 


wohner erhielt einen Schuß in den Schenkel i 
wurde Waffenſtillſtand gemacht, während deſſen 12 de 
Plünderung des Landes nicht eingeſtellt wurde. Bis 
zum 18. Februar hatte. kein neuer Angriff auf die Stadt 
ſtaltgehabt; die Nachrichten vom Lande aber lauteten 
107 1 RN mL fordern Blut oder Geld. ö 
jagen laut, die Lateiner (Katholiken) würden i di 
She 1 0 € ) wuͤrden ihre erſten 
und ſeine Heerde beſtimmt, auszuwandern 
Ein ſonderbarer Prozeß hat in Zante die Neugier 
i nderon rozeh 8 teugierde 
Publikums. lebhaft geſpannt. Kolokotroni, der er 
den Sorgen fuͤr die oͤffentlichen Angelegenheiten ſeinen 


eigenen Vortheil nicht außer Acht laßt, ſchiekt von Zeit 
zu Zeit Sendungen von Gold und Ebelteinen an eine 
feiner dort wohnenden Tauten, und bediente ſich zu die⸗ 
ſem Behufe unter andern Mitteln moveotifcher Kafe, in 
welche er ſeine Kleinodien verbarg. 


0 . 10 Kuͤrzlich hatte er 
einen ſolchen reich geſpickten Kaͤſe mit ein i 2 
1015 15 S Al un jedoch ae 
raubte Ladung nach Zante gebracht, und der Kaͤſe a 

dem Markt von einem Palikaren gekauft, 00 
Freunde einlud, denſelben mit ihm zu verzehren. Hier 


entdeckte man das ſeltſame Eingeweide, — Sygniſche 


Doublonen, goldene Koſtharkeiten, alles Ü 1 
geordnet. Die Sache wurde berannt, an rn 
Tante Kolokotronis zu Ohren, welche ſo eben durch 
ihren Neffen von der zu erwartenden Sendung benach⸗ 
richtigt worden war Sie zog den gluͤcklichen Palikaren 
vor Gericht und forderte die Zuruͤckgabe der Donblonen 
und andern Koſtbharkeiten. Das Gericht entfchien jedoch, 
daß, da der Palikare den Kaͤſe redlich gekauft habe, er 
auch behalten muͤſſe, was Darin ſei. 


d Alexandrien, vom 26. Februar. Kar, 
Unſer Pala befindet ſich ſeit einigen Tagen unpaͤß⸗ 
ne Krankheit ſoll gefährlich fein. Die bei⸗ 
den Corvetten, die an ſeinen Sohn Ibrahim mit Depe⸗ 
Aer Bo: a 5 nicht zuruͤckgekehrt. 
b en ſollen uͤck Ibra⸗ 

bins ent 15 ie Zuruͤckberufung Jbra⸗ 
nſer Paſcha ſoll an die Stelle des Capudan Paſcha 
ernannt ſein; wie es ſcheint, aus Polti, um: 10 
Titel zu geben, und den eigentlichen Oberbefehl uber die 
Flotte einem Paſcha mit zwei Roßſchweifen zu uͤbertra⸗ 
gen. Man iſt deshalb an unſerm Hofe ſehr unruhig. 


Sie | 
Dies hat den Erzbiſchof, feine Geiſtlichkeſt 


gepluͤndert, die ge⸗ 


der Freiheit werth ſeid. 
leben und zu ſterben 


Vaterland. Ihr 


faſſet Muth, das Recht wird durch göttlichen Schutz 


7 


euch Gott verlaſſen, jetzt, 


habt. Behaltet nur 
‚glänzend bewähren. 
fammen; ſie werden bon 

rathungen der 


vornehmlich bemühen, 


. Smyrna, vom 9. Mär 
Die Nationalperſammlung zu b 8 
unterm 11. (23.) Februar folgende Proclamgtion an die 


Griechen erlaſſen : 


„Der Pröfdent 
Hellenen. Hellenen! 


der Nationalverſammlung an alle 
Ihr habt der Welt gezeigt, daß ihr 
Euer edler Entſchluß, frei zu 


tretet in das fiebente Jahr eures 
Kampfes fur unverjahrbare Rechte, für Religion und 

habt viel Ungluͤ ertragen, eure Guͤter 
euer taͤgliches Brod mit 
dabei ſtandhaft geblieben 


Geſchick gerichtet. Ihr 


verloren, euer Blut vergoſſen, 
Thränen genetzt — ſeid aber eb) 
und richtet nun euren Blick nach Oben. Der Himmel 
wird euch helfen! Welches Loos wartet eurer? Wird 
wo ihr nach der Freiheit ſtrebt, 
er felbft bei der Geburt in euer Herz 
der Allmaͤchtige wird eure Arme 
in den Schwachen, darum 


deren Beduͤrfniß 
geſenkt hat? Rein, Er, der 
ävfen: er zeigt ſich mächtig 


bleiben. Die tugendreichen Philhellenen, die 
die Vornehmen dek Länder, die Volker beklagen 
ſchenken euch Mitleid; eure Leiden haben 


ſiegreich 
Könige, 
euer Loos, 


alle Gemuͤther gerührt und ſchon zerſtreut der Freiheit 


Morgenroͤthe die Gewitterwolken, welche uns bedrohten, 
alle die Uebel, erwachſen in der langen und 
Nacht der Tyrannei, deren ſchwere Ketten ihr gebrochen 
Muth und euer Erwarten wird ſich 
Eure Reprafentauten find nun beis 
heute an fortfahren in den Be⸗ 
dritten Legislatur und wünſchen aufrich⸗ 
tig, zur Erfuͤllung ihrer heiligen Pflichten zu gelangen. 
Ohne Tugend kann kein 5 
feßen gehen bürgerliche. Tugenden hervor; nur ſo kann 
der geſellſchaftliche Zuſtand zum Glück der Nation ſich 
befeſtigen. Die Nationglverſammlung wird ſich daher 
das Verfaffungsgeſetz zu vervoll⸗ 
kommen; ſie wird da lacht b 
nutzen und Mittel anwenden, wie die Umſtande und die 
Rüͤckſicht auf unſers Volks Eigenthuͤmlichkeit ſie empfeh⸗ 
Ten. Mögen alle ihre Handlungen nur Ehre und Recht 
athmen und nar Griechenlands Gluͤck bezwecken! Doch 
im Angeſicht des Hafens droht unſerm Staatsſchiff Un⸗ 
tergang; die Nationalverſammlung, die 0 
rend, hät eine Expedition nach Athen. beſchloſſen. Es 
zeigt ſich den Hellenen eine neue Siegesbahn. Tod 
öder Freiheit iſt der Tapfern Looſungswort. Schon 
viele Griechen 
beneidenswerth, 
nei mit Schande, 
werden. Welcher 
gion und Vaterland zu 
endlich einmal gufhören! 0 
keit ee ee daß ein enker Got 
Geſchdpfe hinſchlachten laſſe; die Chriſtenheit wird nicht 
länger zugeben, daß die Gläubigen in Maſſe hingeopfert 
werden. Europas Machte wenden den Griechen Blicke 
des Mitleids zu. Wohlan, laßt uns fortfahren, Ruhm 
der Schande, Freiheit der Knechtſchaft vorzuziehen! Be⸗ 
harrt im heiligen N j 
eure Leiden, um fo glänzender eure Siegerkrone! 
Hermione (Caſtri,) den IL. 23.) Febr. 19 
aa URLS, Folgen die Unterſchriften.) 


ehrt die Menſchheit, bedeckt die Tyron⸗ 
wird von der Nachwelt bewundert 
Grieche ſollte ſich ſcheuen, für Reli⸗ 
ſterben? Das Gemetzel wird 


Marz. 15 
Saft (Hermione) hat 


hat die Augen der Welt auf euer. 


ſinſtern 


Staat beſtehen; aus guten Ger „M . 
Zweig der Familie Canning, 


bei die gemachten Erfahrungen be⸗ 


Gefahr beſchwö⸗ N 
mer und in Duͤrftigkeit. 


hat das Schwert gemäht; ihr Tod iſt 


Philoſophie, Moral, Gerechtig⸗ trat, verſchaffte ſie ihm beſſere Ausſichten. 


Süllanhenker Gottes 


Kampfe fur euer Recht; je bittrer 


er hat ſich den Hals abgeſchn 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Se. Maj. der König, welcher das Modell 
der Stadt St. Petersburg zweimal mit Allerhdchſtderd 
Beſuche boehrt, haben dem Herrn Ant de Ross i dem 
Repräfentanten der Compagnie, welcher das Modell zu⸗ 
gehort, eine goldene Doſe mit Ducaten, dem Herrn 
Cabos, dem Architekten, der die Aufſicht uber die 
Ausführung gehabt, ebenfalls eine goldene Dofe, und 
den übrigen hei den Modellen 
an Gelde zuſtellen laſſen. 53 A 

Der General⸗Staabs⸗Arzt Dr. Gräfe hat von Seiner 
Ma, dem Könige die Erlaubniß erhalten, das von Sr: 
M. dem Könige von Großbritannien erhaltene Ritter⸗ 
kreuz des Guelphen⸗Ordens zu tragen. 

Dem Goldarbeiter Mevius in Breslau iſt det Ver⸗ 
ſuch geglückt, Doſen auf Goldgrund mit Niello verziert 
zu bekfertigen, wie man fie bis jetzt nur zu Tul in 
Rußland zu fabriekren verſtand und denen er nun durch 
geſchmackvollere Kupferſtiche auf Silber eine groͤßere 
Schönheit, als die Nuſſiſchen beſizen, geben wird. 
Paris. Die trefßiche Sammlung Egyptiſcher Alter⸗ 
thümer des Hrn. Paffalgcgua, die versteigert werden 
ſollte, if, auf Vermittelung des K. Preuß Geſandten, 
Hen. Baron v. Werther und des Hen. Baron Alex. 
v. Humboldt, von der Kunſt und Wiſſenſchaft ſo Koͤnig⸗ 
lich beſchützenden Preuß. Regierung angekauft worden. 
Sie wurde am Freitag (den 27. April) eingepackt und 
Rach Berlin abgeſchickt. Die Kunſtſchaͤtze der Preuß. 


Hauptſtadt erhalten hiedurch einen bedeutenden Zuwachs. 


Canning ſiammt aus einer alten, aber nicht vorneh⸗ 


men Irlandiſchen Familie. Camden, in feiner „Britan. 


nia“ erwähnt eines Wilhelm Canning, welcher fuͤnfnigl 
zum Major von Briſtol erwaͤhlt wurde. 
Zweig der F mning, von welchem aber Georg 
Canning nicht ſtammt, führt den Beinamen Garvagh⸗ 
und haf im vorigen Jahre den Irlaͤndiſchen Pairstitel 
erhalten. G. Cannings Vater verließ frühzeitig Irland, 


und vermaͤhlte ſich in England mit einem ichöne, geiſt⸗ 


vollen, aber nicht reichen Madchen, zerfiel bei dieſer Ges 


legenheit mit ſeiner Familie, und mußte von 150 Pfund 
jährlich, und von einer Advokatenſtelle leben, die ihm 
nicht einmal ſo viel einbrachte. Er schrieb. politiſche 
Pamphlets, zuletzt Gedichte, und ſiarb am II. Appil 
1771, ein Jahr nach ſeines Sohnes Geburt, vor Kum⸗ 
und in Seine Wittwe entſchloß fich, 
Schauspielerin zu werden, debuͤtirte mit und neben 
Garrick, in der Nolle der Jane Shore, in Rowe's 
Trauerſpiel des Namens, beſaß aber nicht Talent genug, 
um in London ein Engagement zu finden, ſchloß ſich 


einer Geſellſchaft von herumziehenden Schauspielern an, 


und verband ſich mit einem derſelben, Namens Hunn. 


Dadurch, daß fie ihren Sohn der Familie Canning ab⸗ 
5 affte ſie ihm 0 Georg Can⸗ 
ning hat dieſes muͤtterliche Opfer nie vergeſſen, und ſie 
durch Ehrfurcht und kindliche Liebe in den ſpaͤtern Jah⸗ 
ren ſeines Lebens ausgezeichnet. Sie iſt vor einigen 
Wochen geſtorben. Nach Caſtlereagh's Selbſtmord er⸗ 


nannte der Koͤnig Hrn. Canning zu deſſen Nachfolger. 


In der erſten Audienz, die er bei dem Monarchen hatte, 

gab ihm dieſer den Wunſch zu erkennen, daß er dem 

Syſtem ſeines Vorgängers getreu bleiben möchte. — 

„Sire,“ war die Antwort, ‚abe „Sache iſt bedenklich; 
tten! 


Beſchaͤftigten ein Geſchenk f 


Der alteſte 


 Runflimaheidt e. 
‚Stettin. Als im vorjährigen Winter das Altarbild 
für die St Nicolai⸗Kirche in Demmin (die Grable⸗ 
gung Chriſti vorſtellend) dem hieſigen kunſtliebenden 
Publikum öffentlich ausgeſtellt war, hatte der Kuͤnſtler/ 
Herr Lengerich, ſchon den neuen Auftrag: als Verzie⸗ 
rung dieſes Bildes noch zwei Nebenbilder anzufertigen. 
— Dieſe ſind jetzt vollendet, und werden allen Kunſt⸗ 
freunden vom 6. bis zum 14. dieſes Monats, taͤglich von 
11 bis 4 Uhr, Reifſchlagerſtraße Nr. 133. eine Treppe 
hoch, zur Beſichtigung aufgeſtellt fein. Die Bilder ſelbſt 
ſtellen zwei Engel-Gruppen vor, wovon in demienigen, 
welches dem Altarbkatte zur Linken geſtellt wird, die 
vorderſte Figur das Kreuz trägt, als Symbol dee Leiden 
und des Todes des Erldſers. In dem andern, welches 
dem Mittelbilde zur Rechten kommt, trägt die vorderſte 
Figur einen Palmzweig, das Symbol des ewigen Frie⸗ 
dens. — Beide Bilder haben, wie das Hguptbild, die 
Höhe von 9 Fuß und die Figuren dieſelbe coloſſale 
Größe. — Das Eintrits⸗Geld von 5 Sgr. 
milden Zwecke beſtimmt. . : 
Wir fühlen uns verpflichtet, das kunſtliebende Publi⸗ 
kum auf dieſe neuen Werke unfers genialen Landsman⸗ 
nes gufmerkſam zu machen, auch des guten Zweckes we⸗ 
gen, zu einem zahlreichen Beſuch Aae 


iſt zu einem 


— —— —— —— — 
C6, 

Fuͤr die Abgebrannten in Scholwin ſind bis heute 
bei mir eingegangen: Vom Hrn. C. R. Schmidt 
1 Nthlr., von einem ungenannt ſeyn wollenden 
Wohlthater 10 Athir., von L. K. 15 Sgr., vom 
Hrn. G. J. N. Ockel 3 Athlr., vom Hrn. R. S. 
.. . . 3 Ahle, vom Hrn. Kaufmann Heinz 
2 Rthlr. Zuſammen alſo: 19 Rihlr. 1 Sgr. 52 
Stettin, den aten Mai 1827. F ran z. 


Ein Hundert Thaler Belohnung. 


Die Wittwe des Schiffer Wergien, welche ein in 
der lebhafteſten Gegend der Stadt belegenes Haus 
mit ihrer Schweſtertochter allein bewohnte, wurde 
mit diefer heute Morgen durch mehrere Stich- und 
Hieb⸗Wunden ermordet gefunden; der Mord iſt un⸗ 
bezweifelt geſtern Abend zwiſchen 10— 1 Uhr ver⸗ 
übt, und da die Witwe Wergien ſtets etwas baares 
Geld vorräthig gehabt, dies aber nicht vorgefunden 
worden iſt, auch eine goldene Uhr und goldene Hals⸗ 
kette vermißt wird, ſo iſt es keinem Zweifel unter⸗ 
worfen, daß die Ermordung beider Perſonen der fer 
abſichtigten Beraubung halber geſchehen iſt, wenn 
gleich von den uͤbrigen zum Theil koſtbaren Sachen 
nichts entwendet worden iſt. Wer zur Entdeckung 
des Moͤrders behuͤlflich iſt, dem wird obige Beloh⸗ 
nung hiemit zugeſichert, und werden beſonders Gold⸗ 
arbeiter und Uhrmacher aufgefordert, auf die nach⸗ 
ſtehend beſchriebenen Gegenſtaͤnde ein genaues Aus 
genmerk zu haben, falls fie bei ihnen zum Verkauf 
angeboten werden follten. Swinemuͤnde, den 2often 


April 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Beſchreibung der goldenen Kette. 
Die Kette iſt eine gewöhnliche 1 fein gear⸗ 
beitete Halskette, mit einem Schloß von durchbroche⸗ 


ner Arbeit. Eine genaue Beſchreibung der ? 
bis jetzt noch nicht gegeben ee Uhr ae 


Ther AB ERROR: 
Montag den zien Mai 1827, zum Benefiz des Uns 
terzeichneten: 
Hedwig, die Banditenbraut; 
Drama in 3 Acten, von Körner. 
Hierauf: 
Verlegenheit und Liſt; 
Original-Luſtſpiel in 3 Acten, von Kogebue.- 
Voll Vertrauen auf das Wohlwollen eines geehr⸗ 
ten Publikums, das ſo ehrend während meines Gaſt⸗ 
ſpiels ſich ausſprach, lade ich zu dieſer Vorſtellung 
ergebenſt ein. Umſtände ftörten die ſchon am vorigen 
Montag für mich Statt finden ſollende Einnahme 
der Rauber, weswegen Herr Director Gerlach, als 
Entſchaͤdigung für. meine ſaͤmmtlichen Gaſtrollen, 
dies benannte Beuefiz mir zugeſichert, Dankend fuͤr 
die fo guͤtig mir hier erneuert gegebenen Beweiſe 
der Huld, empfehle ich mich daher nochmals dem ge; 
neigten Wohlwollen Eines hochgeehrten Publikums. 
Friedr. Auguſt Schubert, 
vom Stadt + Theater in Bremen. 


Entbindungs Anzeigen. 
Die geſtern Abend um 7 Uhr erfolgte gluͤckliche Ent 


bindung meiner Frau, geb. Crampe, von einem ger 


funden Knaben, beehre ich mich hierdurch ganz ers 
gebenſt anzuzeigen. Stettin, den zoſten April 1827. 
2 3 Der Apotheker Knorr. 


Die heute Nachmittag erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner Frau von einem gefunden Knaben, zeigt Ver⸗ 
wandten und Freunden hiedurch ergebenſt an. i 

2 Fi Fiſcher, Prediger. 
Stettin den Zten Mai 1827. 
— ͥ — — — — 
Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die Verlobung unſerer Tochter, Johanna, mit 
dem Prediger Herrn F. W. Krauſe zeigen wir hier⸗ 
mit unſeren Freunden ergebenſt an. Cummerow, 
den ıgten April 1827. ö 

Der Prediger Cron und deſſen Ehegattin 
B. Eron, geb. Devrient. 
—— —— — —— — 
Verbindungs- Anzeige. 

Unſere am apſten April vollzogene eheliche Vers 
bindung zeigen wir allen lieben Freunden und Ver⸗ 
wandten ergebenſt an und empfehlen uns zugleich 
hiermit bey unſerer Abreiſe nach Neubrandenburg. 

Franziska Henck, Heinrich Henck, 

geb. Gottſchalck. Jouvelier und Goldarbeiter. 
ä — —.— — — — — 

Buͤcher⸗ Auction. 

Am ıgten Mai und in den folgenden Tagen wird 
in Greifswald eine Auction über Bücher von circa 
3000 Bänden gehalten, welche vorzuͤglich aus Ro⸗ 
manen, Biographien, theatraliſchen Schriften, Reiſe⸗ 
beſchreibungen, Gedichten ꝛc. beſtehen, und ſind die 
Verzeichniſſe in der Nicolaiſchen Buchhandlung 
in Stettin und bei C. A. Koch in Greifswald zu 
erhalten. 


— 
* 


2 
Anzeige n. 25 
Bei gäͤnſtigem Wetter wird das Dampf Schiff am 
. 110 bien diefes Nachmittags halb 3 Uhr 
wieder eine Luſtfahrt auf dem Strohme unternehmen. 
Billets dazu ſind an den bekannten Orten zu haben. 
Da die Berge ſchon zum Theil mit Bluͤthen beklei⸗ 
det ſind, ſo moͤchte die Fahrt bejonders angenehm 
fein. Stettin, den zten May 1827. 
Rahm. L 


5 TTT 
Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
zaͤhlte, nach ihrer unterm ziſten December 1826 auf⸗ 
geſtellten Rechnung, — welche bey den Agenten der 
Geſellſchaft einzufehen: iſt, — bis zu jenem Tage fuͤr 
34,342,866 Thaler Preußiſch Couraut laufende Ver⸗ 
ſicherungen. Diejenigen, welche dieſer Geſellſchaft 
wegen, Auskunftezu haben, oder bey ſelbiger ver⸗ 
ſichern zu laſſen wuͤnſchen, belieben ſich an den Un⸗ 
terzeichneten oder an die Agenten 
den Rathsherrn Herrn Streuber in Paſewalck, 
Herrn J. D. F. Kuß in Stargard .,- 
s „Joh. Chr. Scherenberg in Swinemuͤnde, 
5 . Cord Ferd. Vogel in Coͤslin, 
D „J. F. Grunau in Stolpe 
zu wenden. Stettin, den ıften May 1827. 
Der Haupt⸗Agent für, Vor- und Hinterpommern. 
Carl Gottfried Fiſcher. 


emonius, 


Commifftons- Lager 
von weißen Leinwandten, Bettzeugen, Nanquin, 
Futter⸗Leinwand, Dochtgarn und Zwirn 
bei Johann Ferd. Berg, 
roße Oder⸗ und Hagenftraßen: Ede. 
j urch neue Zufuhren von den beliebten Gebirgs⸗ 
Creas kann ich ſolche jetzt in allen Sorten, von 10 
bis 18 Rthlr. pr. Stäck von 52 Berliner Ellen, fehr 
billig und hoffentlich billiger als die unſern Ort 
beſuchenden Hauſirer verkaufenz desgleichen Hanf,, 
Weißgarn⸗ und Haus⸗Leinwand billigſt im Ganzen 
und ausgefchnitten; auch find die gefehlten Sorten 
bunter leinen Ziehen, in reeller à br. Wagre, nun 
angekommen. N 5 


Niederlage 
von Beeskower gedruckter leinener Tücher und feiner 
wand, zu Meß Preiſen, bei 5 

Johann Ferd. Berg, 
große Oderſtraße Nr. 12. 


Einem geehrten Publikum gebe ich mir die Ehre, 
hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein in 
der Breitenſtraße Ne. 358 belegenes Haus nebſt 
Geſchaͤft der Brauerei und Brennerei unter heutigem 
Dato, dem Herrn Ferdinand Rochs verkauft 
und übergeben habe; ich bitte, das mir bisher ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auf meinen Nachfolger gütigft zu 
übertragen, und zeige zugleich meinen geehrten Ge⸗ 
ſchäftsfreunden an, daß ich vor der Hand noch in 
dem Haufe wohnen bleibe. Stettin, den ten May 

1827. Albert Fritze. 


Auf obige Anzeige des Herrn Fritze mich bezie⸗ 


hend, verfehle ich nicht, einem geehrten Publicum 


* b 


„und ſtändiſchen Papieren, 


die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich un⸗ 
ter heutigem Dato das Geſchaͤft der Brauerei und 
Brennerei, Breiteſtraße Nr. 358, kaͤuflich an mich ge 
bracht und uͤbernommen habe; ich bitte, das meinem 
Vorgaͤnger, dem Herrn Fritze, geſchenkte Vertrauen 
auf mich guͤtigſt uͤbertragen zu wollen, mit der 
Verſicherung der prompteſten und reellſten Bedie⸗ 
nung. Stettin, den zten May 1827. 
Ferdinand Rochs. 


N Anzeige, für die Herren Schiffs⸗Rheder. 
Ganz fertige und gut gearbeitete Nummerftaggen, 
vorſchriftsmaͤßig angefertigt, liefert, pro Stuͤck 5 El⸗ 
len lang, für 4 Rthlr. 15 Sgr., 4 Ellen lang fuͤr 

4 Nthlr. Der Maler A. Lengerich Jun» 
Roßmarkt Nr. 714 in Stettin. 

EEE . & 
„ O0 O0 Rthlr., 
Abſchnitte von Pommerſchen Pfandbriefen, 
„ Staatsſchuldſcheinen und allen andern Staats- Be 
d fo wie Gold- und 
+ Silber, Münzen ꝛe., find ſtets zu den billigſten & 
„ Courſen zu haben und beſtens zu realiſtren, * 
eh J. Wieſenthal et Comp., * 
* 
* * 


% Keifichlägerfiraße No. 119. 
I N „ NN ee 


e Unterzeichneter zeigt Einem geehrten Publikum 
an, daß er ſich hierſelbſt als Damen-Kleidermacher 
etablirt hat, und empfiehlt ſich mit Verfertigung von 
Damenkleidern, nach den neueſten Wiener und Pa⸗ 
riſer ModensZournaten gearbeitet, unter Verſicherung 
der billigſten Preiſe ganz ergebenſt. 

IR Franz Weifelin aus Wien, 
Bollenſtraße Nr. 785 eine Treppe hoch. 


Dem hieſigen geehrten Publiko erlaube ich mir, 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich ein großes 
Carrouſel nach Wiener Art zum allgemeinen 
Vergnügen eingerichtet habe; und bitte um geneig⸗ 
ten Zuſpruch Dies Carrouſel befindet ſich auf dem 
Vogelſtangenberge. S. Knote. 


Heinrich Lindemann, 
i Koͤnigl. Hoflieferant, 
in Berlin, unter den Linden Nr. 18, 
haͤlt fortwährend ein Lager aller Arten moderner, 
feiner Mahagony-Meubles zu feſten Preiſen. Be⸗ 
ſtellungen auf gute Meubles in aus⸗ und inländiſchen 
Hölzern werden auf das Beſte und Prompteſte gus⸗ 
geführt. > I tm 
Auf einem hieſigen Comptoir wird unter guten Ber 
dingungen ein Lehrling verlangt; das Naͤhere ertheilt, 
die Zeitungs⸗Expedition. 1% e 


Jemand, der seinen eigenen Wagen hat, und 
am Sonnabend Abend nach Berlin reist, sucht 
Reisegesellschaft. Das Nähere im Hotel de Prusse. 


PR OC LAM A. 
Von dem unterzeichneten Königl. OberLandesge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß über das Vermoͤgen 
des König, Obriſt⸗Lieutenants und Brigadiers von 


Grevenitz zu Stettin vorwaltender Inſufſicienz we⸗ 
gen, auf den Antrag mehrerer Glaͤubiger, Concurs 
eröffnet und die Maſſe eine Unzulaͤnglichkeit von 
10,625 Rihlr. ergeben durfte. Der Tag des eroͤffne⸗ 
ten Concurſes iſt auf den ten Dezember 1825, als 
der Tag der Publikation des Urtels, wodurch auf 
Concurs, Eröffnung erkannt worden, feſtgeſetzt. Alle 
etwanige Gläubiger des Obriſt⸗Lieutenant d. Greve⸗ 
nitz werden daher gufgefordert und vorgeladen, in 
Termino den zaften Auguſt c. a., Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Deputirten Ober-Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Baumeiſter auf dem 
der perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und 
geſetzlich ‚legitimirte Bevollmächtigte, aus der Zahl 
der hieſigen JuſtizCommiſſarien, wozu bei etwani⸗ 
ger Unbekauntſchaft, der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Nath 
Fichtner, Juſtiz⸗Rath Ziekürſch und die Juſtiz Com⸗ 
miſigrien Baſſenge, Becher, Metzke und Wunſch vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen 
anzumelden und gehoͤrig, zu beſcheinigen, ſich uber 
die Beibehaltung des bisherigen Juterims⸗Curatoris 
und Contradictoris Justuiz-Commissarii Treutier zu 
erklären, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Sub⸗ 
ject aus der Zahl der hieſigen Juſttz⸗Commiſſarien 
zu richten und demnächſt die Abfaffung der Caſſi⸗ 
ficatoria zu gewaͤrtigen. Beſonders iſt es, indem 
zugleich im Termin und küͤnftighin uͤber mehrere 
Gegenſtande ein Beſchluß gefaßt werden muß, durch⸗ 
aus erforderlich, daß die Gläubiger, iufofern ſie den 
Verhandlungen nicht perſoͤnlich beiwohnen, einen 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien mit gerichtlicher, 
alle etwa vorkommenden Gegenftände und Delibera⸗ 
tionen umfaſſenden Specigl⸗Vollmacht verſehen, fonft 
fie bei allen dergleichen Deliberationen und Beſchlüͤſ⸗ 
fen gar nicht weiter zugezogen, vielmehr als den 
Beſchlaſſen der übrigen Gläubiger und den hiernach 
zu treffenden Perfügungen beſtimmend geachtet wer⸗ 
den feilen.- Sollten aber in dem Termin odex ſonſt 
ſich keine Gläubiger melden, fo werden fie mit allen 
ihren Anſpruͤchen an die Maſſe präcludirt und es 
wird ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Crediteren ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Glogau, 
den ızten März 1827. . A 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien 
und der Lauſitz. 


22 . 
Prok lama. 

Von dem Durchlauchtigſten Großmachtigſten 
ſten und Herrn, 


von Preußen ꝛc. ꝛc. Unferm Allergnädigſten Koͤnige 
und Herrn. Wir zum Hofgericht von Pommern und 


Fuͤr⸗ 


5 Ruͤgen verordnete Director und Aſſeſſores. Thun 
kund: Es hat der Wohlgeborne Herr Obriſt⸗Lieute⸗ 


hant Kammerherr m. m. Baron von Kraſſow auf 
Divitz curatorio et mandatario nomine der Herren 
„Inteſtat⸗Erben des verſtorbenen Herrn Major und 
Nitters Baron Theodor von Blixen Finecke dem 
Koͤnigl. Hofgerichte angezeigt, wie Er, bei der völli⸗ 
gen Unbekanntſchaft mit den auf der Verlaſſenſchaft 
haftenden Anſprüchen, ſolche nur fuͤr ſeinen Herrn 
Kurauden und Mandanten sub beneficio legis et 
Inventarli antreten konne, und zur Erforſchung der 
etwanigen Schulden, um Erlaſſung oͤffentlicher La⸗ 
dungen bitten wolle. Wenn nun dieſem Geſuche auch 


Schloß hieſelbſt entwe⸗ 


Herrn Friedrich Wilhelm, Koͤnige 


Raum gegeben worden; Solchemnach citiren, Kraft 
tragenden Amts, Wir hiemit alle und jede, welche 
an die Verlaſſenſchaft des am asſten Januar d. J. 
zu Kleinen Zaſtrow verftorbenen. Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſchen Majors und Ritters Freiherrn Theodor von. 
Blixen Finecke aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
daß fie ſolche in Termino am raten Mai, ısten Juni 
oder ezſten Juli d. J., Morgens 10 Uhr, ſpeciell 
hieſelbſt angeben und beglaubigen, bei dem ſchließ⸗ 
lichen Rechtsngchtheil der völligen Präcluſton und 
volligen Abweifung, die durch die am asften Auguſt 
d. J. zu publicirende Erkenutniß gegen alle ſodann 
noch latitirende Gläubiger vollzogen werden wird. 
Den etwanigen auswärtigen Gläubigern werden die 
hieſigen Procuratoren, die Hofgerichts,Fiskähle Don; 
dorff und Phl, und die Procuratosen Dr. Roggen 
bau und- Wöldicke zu Anwaͤlden in Vorſchlag ge— 
bracht, um durch ſelbige ihre Forderungen anmelden 
zu laſſen, — dieſe ſind aber auch wegen der in An⸗ 
fehung der Verlaſſenſchafts-Maſſe zu treffenden 
Maaßregeln ſofort gehörig zu bevollmächtigeh, wi⸗ 
drigenfalls die Beſtimmung der Anweſenden, und 
derjenigen, die obiger Aufgabe nachgekommen ſind, 
auch für die übrigen maaßgebend ſeyn werden. 

Datum Greifswald, den ziſten März 1827. 8 

(L. S.) Von wegen des Koͤnigl, Hofgerichts subscr. 

v. Moͤller, Dice 


en 


PR OO LA M A. 


Von dem Koͤnigl. Hofgerichte hieſelbſt werden, 
auf den Antrag der Königl. Intendantur des 2ten 
Armee⸗Corps, die unbekannten Kaſſenglaͤubiger von 
nachbenaunten Truppen⸗Abtheilungen und Militair⸗ 
Oeconomie⸗Verwaltungen, als: 5 

1) des ıften Bataillons des zaſten Infanterie-Re, 

giments in Stralſund, 7 

2) des aten Bataillons des 

ments in Stralſund, 3 
) der zien Divifions Garniſon- Compagnie in 
Stralſund, 2 

4) der aten Jaͤger⸗Abtheilung in Greifswald, 

8 der 4ten Invaliden⸗Compagnie in Wolgaſt, . 

6) der Königl. Garniſon, Verwaltung und des all⸗ 

gemeinen Garniſon⸗Lazareths in Stralſund, 

7) wegen der dem Magiftrat in Greifswald oblie - 
genden Garniſon Verwaltung und des Garni 
ſon-Lazareths daſelbſt, . 

g) wegen der dem Magiſtrat in Wolgaſt oblie⸗ 
genden Garniſon, Verwaltung, a f 

Feftungs-Magas 


9) der Magazin⸗Kaſſe des Koͤnigl. 
zins in Stralſund, 
aus dem, Jahre 1826, hierdurch aufgefordert, ihre 
Forderungen am asſten Mai d. I., Morgens 10 Uhr, 
hieſelbſt anzugeben, auch mit den gehörigen Nach⸗ 
weiſungen zu verſehen, widrigenfalls ſie demnaͤchſt 
nicht weiter damit werden gehört, ſondern fuͤr immer 
damit werden abgewieſen werden. Datam Greifss 
wald, den zöften März 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern 
und Ruͤgen. v. ler. 


aten Landwehr⸗Regi⸗ 


Siebel eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 36. der Koͤnigl. 


privilegirten Stettiner f Zeitung. 


Vom 4. May 1827. i 


Edict al⸗ Citation. 
Nachdem uͤber die Verlaſſenſchaft des hieſelbſt vor 
einiger Zeit verſtorbenen Kaufmanns Carl Friedrich 
Röhl der foͤrmliche Coneurs eröffnet worden; jo wer⸗ 
den deſſen geſammte Creditores hiemit geladen, ihre 
Anſprüͤche und Forderungen an die Roͤhlſche Debit⸗ 
maſſe in nachſtehenden Terminen, als: am z6ften 
d. M. oder am 1cten k. M oder endlich am 25ſten 
k. M. vor Uns auf: biefiger. Weinkammer Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, 
im widrigen haben ſie zu gewaͤrtigen, daß ſie durch 
die am izten Junius d. J. in oͤffentlicher Diaͤt zu 
publicirende Präcluſtverkenntniß mit ihren Anſpruͤchen 
und Forderungen werden praͤrludirt und abgewieſen 

werden. Stratſund, den ısten April 1827. 
Verordnete zum Stadtkammergerichte hieſelbſt. 


Bekanntmachung. 


Es ſoll die Aufuhre des für die Geſchäfts⸗Gelaße 


der Koͤnigl. Regierung und des Koͤnigl. Ober-Lan⸗ 
desgerichts hieſerbſt erforderlichen Brennholzes vom 
Bollwerk bis nach dem Schloß-Hofe dem Mindeſt⸗ 
fordernden auf 3 Jahre überlaſſen werden. Ich habe 
dazu einen Bietungstermin auf den ıcten May Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, in meinem Arbeits⸗Locale im 
Schloßgebaͤude augeſetzt; wozu ich diejenigen, welche 


die Anfuhre beſorgen wollen, hierdurch einlade. 


Stettin, am aßſten April 1827. 
Im Auftrag; 
Haupt, Regierungs⸗Kanzlei-Director. 


Z aͤuſer verkauf. 

Das in der Bollenſtraße ub No. 786 belegene, 
der Ehegenoffin des Rendanten Görde gebornen 
Kahrt zugehoͤrige Haus mit Zubehoͤr, welches zu 
5740 Ntlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten und der Repara⸗ 

turkoſten, auf 6453 Rtlr. 14 Sgr. 2 Pf. ausgemittelt 
worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation den zten März, den gen May und den 
zten July 1827 Vormittags um 10 Uhr, im hie⸗ 
figen Stadtgerichte durch den Herrn Juſtizrath Hart⸗ 
wig oͤffentiich verkauft werden. Zugleich werden 
der geſetzlichen Vorſchrift gemäß, die Gläubiger des 

Lohgerber Abraham Tourbiéſchen Concurfes, deren 
Namen und Aufenthalt nicht bekannt find, für wel⸗ 
che aber lub Rubr; III. No. 9 unterm 27ſten März 
1798 eine Caution auf Höhe von 1250 Athlr. ein⸗ 
Feinden iſt, vorgeladen, in dieſen Terminen und 

eſonders im letzten zu erſcheinen, und ihre Erklaͤ⸗ 
rung über das Meiſtgebot abzugeben. Bei ihrem 
Ausbleiben wird angenommen werden, daß fie in 
den Zuſchlag willigen, welcher ſodann dem Meiſt⸗ 
bietenden ertheilt, und nach gerichtliche Erlegung 
der Kaufgelder die eingetragene Caution ſelbſt ohne 
Einreichung der Original⸗Documente im Hypotheken⸗ 
buche geloͤſcht werden ſoll. Stettin, den aten De, 
cember 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das auf der großen Laſtadie sub No. 169 belegene, 
der Wittwe des Korniraͤgers Woll gebornen Frieſe 


kann dem Pächter der aus 127 M. 


zugehörige Haus mit Zubehör, welches zu 3700 Rtr. 
abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der 
darauf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 
387 Rihlr. ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation, den zten May, den 
ten July und den 4ten September d. J., Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch den 
Herrn Juſtizrath Touſſaint oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Stettin, den-ısten Februar 1827. : 
Königl. Preuß. Stadigericht. 


Zu dert a uf e n 
Auf den Antrag der Erben des 

Brauers Johann Braatz ſoll die denſelben zu Zedlitz⸗ 
felde belegene Buͤdnerſtelle, welche bei der gericht⸗ 
lichen Abſchaͤtzung laut Taxations-Inſtrument vom 
ı4ten: Juny 1826, auf 373 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. ges 
würdigt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wers 
den. Hiezu iſt ein Bietungstermin auf den 26ften 
May d. J., Vormittags 16 Uhr, zu Zedlitzfelde in 
dem erwähnten Haufe angeſetzt. Es werden alle 
diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu acquiriren 
geneigt, und ſolches annehmlich zu bezahlen vermös 
gend ſind, aufgefordert, ſich in dem beſtimmten Ter⸗ 
min entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuldfige 


Bevollmächtigte einzufinden und ihr Gebot abzuge⸗ 


ben, wobei denſelben zugleich eröffnet wird, daß die; 
ſer Termin dergeſtalt peremtoriſch iſt, daß auf die, 
nach demſelben etwa noch einkommenden Gebote 
nicht weiter geachtet, ſondern dem Befinden nach, 


und wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, der 


Zuſchlag an den Meiſtbietenden, nach erfolgter Eins 

willigung der Intereſſenten, ertheilt werden wird. 

Die Taxe und die Kaufbedingungen koͤnnen in uns 

Je Regiſtratur eingefehen und werden die letzten 

auch in 

Stettin den zten Maͤrz 1827. a 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin und Zafenig. 

Lehmann. 5 


€ Zu verpachten. 

In Folge der Verfügung Eines Koͤnigl. Hochloͤb⸗ 
lichen Stadtgerichts in Stettin, ſoll die bedeutende 
Brennerei des Gutes Kronheide, 3 Meile von Greif⸗ 
fenhagen belegen und mit einem vollftändigen Piſto⸗ 
riſchen Apparat verſehen, von Johannis d. J. ab, 
auf drei Jahre meiſtbietend verpachtet werden, und 
{ { M. beſtehende 
Vorwerks⸗Acker, mit beſtellter Winter» und Som⸗ 
mer⸗Sagt, mit überlaffen werden. Ich habe demzu⸗ 
folge hiezu einen Termin auf den asſten Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Gute Kronheide an⸗ 
geſetzt, und wird für den Fall, daß die Verpachtung 
der Brennerei mit den Landungen nicht Statt haben 
ſollte, die Verpachtung des Vorwerks, mit beſtellter 
Winter- und Sommer⸗Saat, in demſelben Termin 
erfolgen. Die näheren Bedingungen koͤnnen jeder⸗ 
zeit bei mir eingeſehen werden ünd bemerke nur 
noch, daß der Brennerei⸗Paͤchter, bei dem höoͤchſt 
werthvollen Inventarium, eine Caution von 1000 Rt., 
der Pächter des Vorwerks aber 200 Rihlre, und 


verſtor benen 


dem Termine bekannt gemacht werden. 


— 


mir eingufehen und kann, bei 


* 


+ abgefhäßt worden iſt, 


Sommer ⸗Saaten, 


vollſtändige Inventarium mit zu 


9 Uhr, im hieſigen Gerichtsſchloſſe angeſetzt, 


haften Stadt der 


tirende wollen ſich Kohlmarkt 2 


zu billigem Preiſe bei 


zwar Pommerſche Pfandbriefe, deponiren muß. Der 
Zuſchlag wird bei annehmlichen Geboten im ange⸗ 
ſetzten Termin durch mich erfolgen. Heinrichsdorff 
bei Bahn, den ısten April 1827. g | \ 
: Der Landſchafts-Deputirte Schultze, 
als Sequeſtrations-Commiſſarius. 
eee 


Ich beabſichtige, das mir zugehoͤrige, zu Heinrichs⸗ 
dorff belegene Vorwerk Karlshoff, mit eiroa 1000 Mor⸗ 
gen Acker und Wieſen, mit beſtellten Winter, und 
aus freier Hand, von Johannis 
d. J. ab, auf 6 bis 12 Jahre zu verpachten, und 
will es der Willkuͤhr des Pächter, uͤberlaſſen, das 
ubernehmen oder 
es ſelbſt zu ſtellen. Die näheren Bedingungen ſind 
in den Tagen vom zoften bis asften Mai a. c. bei 

N i annehmlichem Gebot, 
der Contract ſofort mit mir abgeſchloſſen werden. 
Heinrichsdorff bei Bahn, den ı6ten April 1827. 

Schultz e. 


Apotheken-Verkauf in Poſen. 

Das in Poſen am Markte und der Breitenſtraßen⸗ 
Ecke, in dem lebhafteſten Theile der Stadt, lub 
Io, 37 belegene, maſſive und drei Stock hohe Haus, 
mit der darin befindlichen Apotheke, Apothekergerech⸗ 
tigkeit, Apotheker-Utenſilien und Geraͤthſchaften Cie 
doch ohne Waarenvorraͤthe und Medicamente), wel⸗ 
ches alles gerichtlich auf 14049 Rthlr. 29 
5 und circa 10000 Rthlr. jaͤhr⸗ 
liches Geſchaͤft hat, den Danilewiczſchen Erben ge⸗ 
hörig, ſoll Theilungshalber im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hierzu ein peremtoriſcher 
Bietungstermin auf den zıften Juli a. o., Vormittags 

zu 
welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Hälfte des Kaufgeldes auch auf 
mehrere Jahre ſtehen bleiben kann; nähere Auskunft 
theilt auf portofreie Anfragen mit: 

i Der Kaufmann und Miterbe 

Frfedr. Wilh. Gratz in Poſen. 


Verkauf einer Material⸗Waaren⸗ 
= Handlung. : 
In einer, am ſchiffbaren Strohm belegenen, leb⸗ 
Provinz Brandenburg iſt eine, ſeit 
sielen Jahren in bluͤhender Nahrung ſtehende Mate⸗ 
rial⸗Wagren⸗Handlung mit vorzüglicher Lage, nebſt 
dabei befindlichen Grundftüden, für einen fehr billis 
gen Preis und unter annehmbaren Bedingungen aus 
freyer Hand ſogleich oder zu Johanny d. J. zu vers 
kaufen und wird zugleich bemerkt, daß ein großer 
Theil des Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben kann. 
Das Nähere bierüber iſt zu erfragen bei F. W. 
Starckow in Stettin, Beutlerftraße, No. S8. 


nm nn 
Zu verkaufen in Stettin. 
Eine große, wenig gebrauchte Marktbude ſteht 
während der Marktzeit zu verkaufen; darauf Reflec⸗ 
Nr. 433 unten im 


Laden melden, wo fie das Nähere erfahren koͤnnen. 


— —ͤ—ä —᷑— Tb 
Sehr gut conſervirter Rigaer Leinſaamen de 1825 

Simon et Comp. 

in Stettin, Heumarkt Nr. as. 


bei Partheien recht billig, 


Sgr. 2 Pf. 


Zwei moderne, wenig gebrauchte Wagen, oder 
Br een find billig zu verkaufen, Breiteſtraße 
r. 367. 8 


VII.... ng 
Gereinigte große Saat⸗Gerſte, imgleichen Saat- 
und Futter⸗Hafer, verkaufen zu billigen Preiſen 
Hoffmann & Barandon. 


Citronen und Apkelsinen billigst bei 
; August Otto 


22: ̃ EEE En RureBeE EEE: EEE TER 
Friſch geraͤucherten Silber⸗Lachs im Einzelnen und 
wird verkauft im Hauſe 

Roßmarkt No. 711. 5 \ 


Friſche pommerſche Butter in Fäſfel von 20 Pid. 
Netto, ſehr ſchoͤne Schinken, derbe graue Sacklein; 
wand, vorzüglich zu Wollſäcken paſſend, auch neue 
Saͤcke und Beutel gller Art, bey Carl Piper. 


Stralſunder Bratheringe, großer, geraucherter 


Schleuſen⸗Lachs und hollſteiner Kaſe billigſt bey 
Auguſt Wolff, bey der Stadtwaage No 93. 
— ää k. ſſſ— 


0 
Ich erhielt wiederum eine neue Sendung geriſſe⸗ 
ner und ungeriſſener Bettfedern und Daunen von 
vorzuͤglicher Art in Commiſſton, und verkaufe ſolche 
zu ſehr billigen Preiſen. Meine Wohnung iſt jetzt 
in der Mittwochſtraße Nr. 1068. ah 
B. M. Löwenfteim 


222: ̃ͤ ͤ᷑... — IRRE EEE SETEEEEN 
Graue und weiße Lumpen, in großen auch kleinen 
Quantitaͤten, kauft jederzeit * 

f B. M. Loͤwenſtein. 


TE BR er 
riſch gebrannter Podejucher Steinkalk billigſt bey 
3 5 e W. Koch, Maſcheſchen Holzhof. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Auction. 
Dienſtag den sten May c., Nachmittags 2 Uhr 
u folgende Tage follen in der Mittwochſtraße 
r. 1058: : FE 
8 Stand vorzüglich gute herrſchaftliche Bet⸗ 
ten, 40 complette dammaſtene Tiſchgedecke 
ſchoͤnſter und beſter Art, 19 Dutzend dammaſtene 
Handtuͤcher, gutes Leinenzeug, ingleichen eini⸗ 
ge gute mahagonie und birkene Meubles ic. 
oͤffeutlich und meistbietend verſteigert werden. 
Reisler, Koͤnigl. Auctions-Commiffarius, 


f Het i on. 

Montag den zten May d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich mehrere Hundert Stuck ſichtene Sagebloͤcke 
von verſchiedener Länge und Starke, auf der Neptu⸗ 
nus⸗Muͤhle, dem Dorfe Pomerensdorff gegenuͤber, in 
Öffentlicher Auction verkaufen laſſen. 

ruſt Wegener. 


Zu vermiethen in Stettin. : 
In der kl. Domſtraße Nr. 784, iſt die zweite Etage, 
beſtehend aus 7 Zimmern nebſt Zubehoͤr, ganz oder 
getheilt, ſogleich oder zu Johanni zu vermiethen. 
Fünf zuſammenhaͤngende Stuben, mehrere Kam⸗ 
mern, Kuͤche und Speiſekammer find eine Treppe 
hoch, in der beſten Gegend der Oberſtadt, nebſt Kel⸗ 


| 


| 
| 


ler, Holzgelaß u. f. w. zu vermiethen. 
die Zeitungs Expedition nachweiſen. 


Ein Fortepianuo iſt billig zu vermiethen, Kohlmarkt 
No. 156 eine Treppe hoch. 5 $ 


Die zweite Etage des, oberhalb der Schuh⸗ 
ſtraße sub No. 624 belegenen Waldſchen Hauſes, 
foll, vom ıften October dieſes Jahres ab, anderweitig 


vermiethet und kann zu dieſem Zwocke taglich beſich⸗ 
tigt werden. a f 


In der Breikenſtraße No. 393 iſt die zweite 
nach vorne heraus, beſtehend in 
genden Stuben, Kammer und 
Holz- und anch höthigenfalls Pferdegelaß, 

July d. J. verinſethen. 


ıften FFF 
Die Bel⸗Etage eines in der lebhafteſten Gegend 
der Stadt belegenen Hauſes, iſt nebſt dazu gehöriger 
Wagen-Remiſe, Pferdeſtall auf s Pferde u. ſ. w. zu 
vermiethen. Den Vermiether wird die Zeitungs⸗Ex⸗ 
pedition nachweiſen. \ 
Im Haufe Nr. 135 am Heumarkt iſt ein Zimmer 
ö nebſt Schlafgemach ohne Kochgelaß auf dem Hofe an 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen; auch ſtehen Das 
ſelbſt 3-— 4 Böden für. Getreide oder Waaren zur 
Vermiethung leer; ſowie ein tuͤchtiger Handbaum⸗ 
wagen mit Leitern und 1 großes Comptoir-Spind bil⸗ 
lig zu verkaufen. i 


, v 
Drei Speſcherboͤden, nach dem Bollwerk gelegen, 
find Oderſtraße Nr. 7E zu vermiethen. 
Im Speicher Nr. 5 find zwei Remiſen und der 
vierte Boden zu vermiethen. 


Eine Stube, zwei Kammern, 
und Holzlkeller, nach vorne heraus, 
zu vermiethen, Beutlerſtraße No. 92. 


Meru EBEN et EA 

Ein freundliches zuſammenhaͤngendes Quartier von 
3 Stuben, Kammer, Küche und Holzgelaß, iſt große 
Ritterſtraße Nr. 312 zum ıften Juli, noͤthigenfalls 
auch ſchon zum ıften Juni c., zu vermiethen. 


Eine Stube mit Möbeln in der großen Oderſtraße 
Nr. 5, in der zten Etage nach vorne, iſt ſogleich oder 
zum ıften Juny zu vermiethen. x 


Der erfte Boden des Speichers Nr. 53 Speicher⸗ 
ſtraße, iſt vom ısten d. M. ab zu vermiethen. Nähe⸗ 
res darüber Königsſtraße Nr. 188. Stettin, den 
sten May 1827. 


Zwey Stuben, » Kammern, Küche und Holzgelaß 
find Nagel- und Locknitzerſtraßen-Ecke No. 1031 zum 
Iſten July c. zu vermiethen. ä 

Am Marienthox Nr. 34 iſt die untere Etage nebſt 
einer ſeit 30 Jahren von einem Klempner benutzten 
Werkſtaͤtte zum iſten Juli c. zu vermiethen. 


Die Belle-Etage in dem von Hagenſchen Haufe, 
Bauſtraße Nr. 47, beſtehend in 7 bis 8 Zimmern, 
Stallung u. f. w., iſt zu Michaelis d. J. zu vermie⸗ 
then, Naͤheres am Roßmarkt Nr. 721. ; 

In der Nähe des Roßmarkts find 2 freundliche gut 
meublirte Vorderſtuben ſogleich zu vermiethen; das 
Nähere in der Zeitungs Expedition zu erfragen. 

Ein Quartier von 2 Stuben, 1 Kabinet, 2 Kam⸗ 
mern, Küche, Speiſekammer und Keller iſt zum ıften 
Juli zu vermiethen, Fuhrſtraße Nr. 629. 


Wo? wird 


Etage 


Küche, nebſt Keller, 
zum 


verſchloſſene Küche 
iſt zu Johanni 


drei aneinander hans - 


bei dem Herrn 


Einige Getreide - Böden sind- sofort zu vermie- 
then, Speicherstralse No. 71. 
> 5 


671 

Im Hauſe Nr. 999 Baumſtraße ſind 2 Böden zum 
Getreideauffchütten ſogleich zu vermiethenz das Naͤ⸗ 
here im Hauſe ſelbſt. Steiti 


Wiefevermietbung. 


Ich will meine unterhalb der Sanneſchen Mühle, 5 
zwiſchen dem Dover; und 


Reglitz-Strome belegene, 
an die 10 M. Morgen große Hauswieſe vermiethen, 
oder zur Hälfte werben laſſen. Stettin, den 29 ſten 
April 1827. Da mer o w. 


Wieſe Verkauf. 

Eine im Dunſch, im erſten! Schlage, 

holzhoße gegenuͤber 3 

verkaufen oder zu verpachten, 
halb bey mir zu erfahren. 

: Der Reifſchlaͤgermeiſter Kruſe, 
Speicherſtraße No. 60. 


dem Raths⸗ 


und das Nähere des⸗ 


Bekanntmachungen. 


Die Herren Intereſſenten der Ladung des Schiffes. 


Lille Caroline, Tapitain A. C. Soegard, von Copen⸗ 
hagen gekommen, erſuche ich ergebenſt um gefaͤllige 
ſchleunige Mittheilung ihrer Connoſſemente, da der 
Schiffer die ſeinigen durch das Verſehen eines ars 
dern in Copenhagen vergeſſen hat. Stettin den aten 
May 1827. Carl Gottl. Plantico. 
Der Schiffer Juͤrgen Friedrich Fick in Demmin 
hat ſein Jagdſchiff, Johanna genannt, an den Kauf⸗ 
mann Herrn H. Reimarus in Stralſund verkauft, 
und ſollen die Kaufgelder dafur. am ıgten May c. 
Otto Guſtav Lobeck in Demmin aus⸗ 
gezahlt werden. Diejenigen, welche Anſprüche daran 
zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, 
dieſelben bis dahin bei dem Herrn Otto Guſtav Lo⸗ 
beck in Demmin anzumelden. Stettin, den 17 ten 
April 1827. . Ad. Altvater. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit einem hieſigen 
und auswärtigen geehrten Publico die Eroͤffnung 
feines Materkalwaaren? und feines volltändigen 
Branntwein⸗Geſchaͤfts anzuzeigen; bittet um geneig⸗ 
ten Zuſpruch und verſichert, ſtets bemuͤht zu ſein, 
billigſt, reell und prompt zu bedienen. 

J. C. Schultz, große Laſtadie No. 192. 

Fichtene Rundhölzer zu Bauten find billig zu har 
ben auf meinem Holzhofe in Grote Ba va 

5 J. G. Walter. 


Getheertes altes Tauwerk kauft a 
Ad. Altvater, Sypeicherſtraße Nr. 69 (b). 


Indem ich einem hochgeehrten Publikum hierdurch 
ergebenſt anzeige, daß ich mich als Damen: Kleider⸗ 
macher hier etablirt habe, empfehle ich mich mit 
Verfertigung von Damen⸗Kleidern nach den neueſten 
Pariſer und Wiener Mode-⸗Journalen, und bitte, uns 
ter Zuſicherung der reellſten Bedienung, um zahl⸗ 
reiche geneigte Auftrage. & 

i Helmuth Pflugkadt aus Berlin, 
Bauſtraße Nr. 286 in Stettin. 


Eine Perſon von mittlern Jahren, die ihre Er⸗ 
ziehung in Italien AH hat, die Italieniſche 
Sprache ſehr gut verſteht, und ſo eben aus Italien 
zuruͤckgekehrt iſt, ſucht ein Unterkommen als Erster 


belegene Kaustotefe iſt billig zu 


Stettin, den 27. April 1822. 


herin, Haushaͤlterin oder Geſellſchafterin, um init 
auf Reiſen zu gehen. Näheres iſt zu erfragen Brei⸗ 
teſtraße Nr. 383, im Hinterhauſe 2 Teppen hoch. 


CC FALLE ICOLEOFEOIR FF: foot 
Eine geübte Putzmacherin findet Ber 8 
ſchaͤftigung beim Friſeur Lind, Breite⸗ 
ſtraße Nr. 403. Demoiſelles, welche es 
erlernen wollen, haben die en 


daſelbſt unentgeldlich. 


Warnung. 


Da ich in der Regel alle meine Bedürfniffe gleich 
baar bezahle, ſo warne ich hiermit Jedermann, 
„ für meine oder meiner Ehegattin Rechnung irgend 
etwas an Geld oder Sachen zu verabfolgen, und 
ſelbſt ſchriftliche Anweiſungen nicht zu honoriren, 
wenn nicht ich oder meine Ehegatin ſolche muͤndlich 
verbürgen. Wir beide werden andernfalls keine 
Zahlung leiſten, und denjenigen Geſchaͤftsfreunden, 
von weichen wir wirklich Credit begehren muͤſſen, 
muͤndlich diejenigen Merkmale angeben, weiche wir 
den Anweiſungen beifügen muͤſſen, um uns vor Miß⸗ 
brauchen und unfere Freunde vor Schaden zu ſichern. 
Friedrichswalde, den zoften April 4827. n 

Der Oberamtmann Zimmermann. 


Markt⸗ Anzeigen. 
Die Stahlwaaren⸗Handlung eigener Fabrik 
von Wilh. Schmolz & Comp. aus 

5 Solingen 5 8 
empfiehlt ſich einem geehrten Publiko zu dieſem Markte 
beſtens, mit einem volljtändig aſſortirten Lager ihrer 
eigenen Fabrikate von der vorzüglichſten Güte, ber 
ſtehend in allen Sorten feiner Tafel-, Defert;, Trans 
chir-, Kuchen- und Feder⸗Meſſer, Inſtrumenten⸗ und 
Raſir⸗Meſſer, Scheeren und Lichtſcheeren; desgleichen 
den beliebten Patent⸗Tafelmeſſern, der Griff in El⸗ 
fenbein und in Ebenholz, dito Lichtſcheeren; ſowie mit 
mehrerem von Stahlwaaren: 25 Stuck ſortirten 
Engl. Patent⸗Naͤhnadeln 25 Sgr. ıc.; und den Herren 
Jagdliebhabern: mit einer großen Auswahl Dop⸗ 
pelJagdflinten, Buͤchſen, Terzerole, Pulverhörner, 
Schrootbeutel, Pfropfen, Kupferhͤätchen, Maſchinen 
diefelben aufzuſetzen, und Jagdmeſſer; für die Güte 
diefer Begenftände wird gebürgt, die ſich auch beim 
Anſchießen ergiebt. Ihr Stand iſt in einer Bude 
auf dem Roßmarkte, vor dem Hauſe des Schmiede⸗ 
meiſters Hrn. Rudolph No. 716. 


2 1. „ „ W 1 „ . . 8 „ n . . . . 
ul r e ve n e 8 
t zu ſehr vortheilhaften Preiſen: praͤ⸗ 
nn an He! ombrirte ſeidene & 
58 16 1 und neue Art Som > 
e zu Huͤten 
e e Ber er aus Berlin, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 751, dem 
Hotel de Pruſſe fhräg gegenüber, 
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Sontags⸗Ohr⸗Bommeln 

t Doppel; Bronze A 10 Sgr. und leichte 

Sommer- Hüte kamen noch an, bei 
E. Berger aus Berlin, 

Stettin, Louiſenſtraße Nr. 751, dem 
Hotel de Pruſſe ſchraͤg gegenüber. 

% 
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IKA F221 
A echten Zwir u ⸗ Tull, 
3 Ellen breit A 1 Rthlr. 10 Sgr. und 44 Ellen 
breit a 2 Rthlr., nebſt aͤchtem Streifen⸗Tuͤll, 
Handbreit a.3 Sgr., erhielt nachgeſchickt, 

E. Berger aus Berlin, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 751, dem 
Hotel de Pruſſe ſchräg gegenuͤber. 

* +2 a a aa u a 
2% * 
In Commiſſion erhielt, 5 
ſehr wohlfeil, 6 Stück ſchottiſche (groß carirte) 
ſchwere ſeidene Kleider. 
E. Berger aus Berlin, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr 7sı, 


* * 
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Daſelbſt werden noch eine Partie Strohhuͤte 


J. F. Werner, Paraſol⸗Fabrikant aus Berlin, 


empfiehlt ſich zu dieſem Markt wieder mit einer 


großen Auswahl eleganter Sonnenſchirme, auch Re⸗ 
genſchirme, für billige Preiſe; und ſtehet, wie ges 
wohnlich, auf dem Roßmarkte, dem Schmiedemeiſter 
Seydellſchen Hauſe gegenuͤber. 

Fonds- und Geld- Cours. (Preuss. Cour.) 


BERLIN, am 30. April 1827. 


Zins- 
Fuss. Briefe Geld 


Staats-Schuldsch eine 488348872 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818. 5 016 — 
* » „ V. 1822. 5 1004] — 
Banco-Obligat. incl. Lit. H. 24 — . 98 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup. 4 | 874] 864 
Neumärk. Int.-Schene » do. 4 874 — 
Berliner Stadt- Obligationen 5 1021 — 
Königsberger A 41 86 — 
Elbinger 98 TT„ 51 — 924 
Danziger do. in Th.. . — 231] 230 
Westpreuss. Pfandbr. 4. 44 — 90 
„ T 4 | 87 [862 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbriefe . . 41951 — 
Ostpreussische do. 4 — 883 
Pommersche do. — 4 41 — 1102 
Kur- u. Neumärkische do. 4— izt 
Schlesische do. s 41044] — 
Pommersche Domainen- do. SE 5 — 1063 
Märkische » do. 5 — 11054 
Ostpreussische » do. ae 51 — 10354 
Rückständ. Coupons der Kurmark.. | — | 3531| 358 
» o. der Neumark . | — | 358 5 
Zinsscheine der Kurmarxk — 4 35 
„us, der Neumaf xk 362 36 
Holland. Ducaten „29 
Friedrichsd ort .Q [— 147 14 
Disconto vos oe 617 . ER 
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dem SJotel de pruſſe ſchraͤg gegenuber. % 


